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Schmuck auch defekt
Silberbesteck ab 80er

auch mit Zähnen

www.goldankauf-grothe-hildesheim.de

Goldpreis wieder auf 
Rekordniveau
Juwelier Grothe an der Lilie

-10 Jahre an der Lilie-
17 Jahre Seriösität+Erfahrung

Astrid Grothe und Tochter Sarah Grothe

In den letzen Wochen ist der Goldpreis in die Höhe geschossen und befindet sich wieder auf dem 
Historisch hohem Niveau wie 2011 und 2012. 

Das Spitzenniveau wurde am 01.10.2012 erreicht und war mit 44,26€/g, demnach 1376,49€ für die 
Unze, das historisch höchste, wie jemals das Gold an der Börse gehandelt wurde

Am 16.08.2019 waren wir bei 44,07€/g. Die Unze lag hier bei 1370,64€

Moltkestraße 28 • 31135 Hildesheim • Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53
www.friseur-hairlich.de • info@friseur-hairlich.de

Wir wünschen eine
                   schöne
                  Osterzeit!

Gabi Heide
Monika Tittl-Bode
Jannina Reinecke
Peter Mietz

Wir wünschen
unseren Kunden

ein frohes Osterfest

Einumer Straße 93  •  Hildesheim • Tel. 0  51 21-1 26 92
Wir wünschen allen unseren Kunden frohe Ostern

Reinkommen – drankommen
– sich wohlfühlen

Wir alle sind von den Folgen des Corona-Virus be-
troffen, ganz besonders und als allererste leiden je-
doch die kleinen örtlichen Firmen und Geschäfte. 
Viele kämpfen nun gemeinsam mit ihren Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen um das nackte Überleben. Jeder 
von uns kann etwas dazu beitragen, dass als Folge der 
Corona-Krise die Zahl der kleinen, inhabergeführten 
Firmen nicht zurückgeht.
An der Tür eines Geschäftes in der Innenstadt habe 
ich folgende Bitte gesehen „Kauft eure Waren bitte 
nicht im Internet, sondern wartet, bis die Krise vorü-

Örtliche

ber ist! Wenn die Läden wieder geöffnet sind, findet 
ihr bei euren örtlichen Einzelhändlern die schönsten-
und neuesten Produkte, inklusive einer Spitzen–Bera-
tung und inklusive aller Serviceleistungen.” Wenn im 
Internet bestellt wird, dann natürlich bei den kleinen 
örtlichen Firmen, die einen Internet-Versand anbieten. 
Viele der betroffenen Firmen bieten Gutscheine an. 
An sich ganz einfach: per Mail bestellen und der 
Gutschein wird zugesandt. Das hilft erst einmal, die 
schwierige Zeit finanziell besser zu überbrücken. Nicht 
nur für den eigenen Gebrauch eine gute Idee, warum 

nicht auch z. B. als Geburtstagsgeschenk 
einen Friseur – oder Kosmetik Gutschein 
eines ortsansässigen Geschäftes verschen-
ken, statt etwas im Online-Handel zu be-
stellen.  
Die Innenstädte drohen auch ohne Coro-
na-Krise durch den großen Druck des On-
line-Handels zu veröden.  Wir alle können 
etwas dazu beitragen, dass diese Entwick-
lung nicht durch die Corona-Virus-Krise 
beschleunigt wird. 

Geschäfte und 
Firmen 
unterstützen !



Wir sind für Sie da, 
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 18 88

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Zeit für Trauer.
Zeit für Austausch.

Unser eigenes
Hauscafé bietet

dafür Raum.

Bitte fordern Sie
unsere kostenlose
Info-Broschüre an!

Süßmann
Bestattungen

Goschenstraße 51
31134 Hildesheim

Tel.: 05121 - 3 48 67
info@suessmann-bestattungen.de
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Neues aus St. Andreas
St. Andreas im Internet
Derzeit ist die Andreaskirche wie 
viele andere Kirchen auch ge-
schlossen, Gottesdienste und an-
dere Veranstaltungen finden nicht 
statt. Damit Menschen trotzdem 
mit der Gemeinde in Verbindung 

bleiben können, gibt es im Internet unter 
www.andreaskirche.com einen Podcast mit 
Audiobeiträgen, die man sich dort anhören 
kann.
Zu den Sonntagen werden dort auch Got-
tesdienste zum Zuhören und Mitfeiern zu 
Hause zu hören sein.

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Sa. 10.00–13.00 Uhr

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Einzelstücke namhafter Hersteller 
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Nachhaltig Shoppen 
und Sparen

Postpartner Shop
Tabakwaren

Hi – Osterstraße 46 
Mo – Fr von 8 –19 Uhr 

Sa 9 –15 Uhr

Getr
än

ke
Zeitschriften

Aufgespießt
Ins Herz 

 
Da lieben sich zwei und zeigen es auch. 
Sie hängten ihr Herz an diesen Baum. 

Sie meinten wohl, das ist ein schöner Brauch. 
Nachgedacht haben sie dabei kaum. 

 
Ich schaue genau und kann es nicht glauben. 

Lieber Baum, ich spür‘ deinen Schmerz. 
Das Herz ist befestigt mit starken Schrauben. 

Und das trifft mich mitten ins Herz. 
 

 
 

Lucienvörder Allee Richtung Hohnsen 
©ElviEra Kensche 

 
 

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und
Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7
31134 Hildesheim
Tel. (05121) 23947

IMPRESSUM Vertrieb: Werbeagentur Fuchs
Die veröffentlichten Artikel geben 
nicht in jedem Fall die Meinung der 
Redaktion wieder.
Redaktionsschluss der nächsten
Ausgabe:
Freitag, 17. April 2020

E-Mail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
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Hoffnung

Ernst, so ernst ist unsere Situation noch nie gewesen, das gilt für uns hier in der 
Oststadt, für ganz Hildesheim, für Niedersachsen, für alle, für Sie und mich…
Die Situation meistern, die Warnungen ernst nehmen und Mut behalten, ich 
will und kann nicht hier vieles wiederholen, was uns über die Medien empfoh-
len  wird, ich möchte nur, das wir alle das durchstehen mit Vernunft, Hoffnung, 
Kraft und Rücksichtnahme….
Allen einen aufrichtigen Gruß mit dem Wunsch, dass Sie gesund durch diese 
ungewisse Zeit kommen – da hilft auch ein Gebet!
Mit freundlichen Grüßen
Ekkehard Palandt

Kommentar

Gneisenaustr. 7,  31141 Hildesheim
Tel. 0 51 21/8 39 81
www.zahnarztpraxis-peyvandi.de

Unsere Leistungen:
n A n g s t p a t i e n t e n , Vollnarkose
n Prothetik  (Hochwertiger Zahnersatz)
n Ästhetische Zahnheilkunde          
n Implantologie
n Lasertherapie
n Kieferorthopädie
n Kinderzahnheilkunde

Wir würden  uns freuen, Sie in unserer Praxis begrüßen zu dürfen.
Terminvereinbarung telefonisch

Wir wünschen unseren Patienten ein frohes Osterfest 
und sonnige Tage.

M. Peyvandi und das Praxisteam

***************************************************************

***************************************************************

Wir suchen zur Unterstützung unserer modernen, qualitäts – 
und patientenorientierten Zahnarztpraxis

Mitarbeiter für Stuhlassistenz und Prophylaxe. 
Wir freuen uns auf ihre Bewerbung, gerne auch online an Herrn Saadat: 

mpdent@arcor.de, Tel. 0151-25 38 09 93

Vom 6.4. bis 17.4. haben wir Urlaub

Die Malteser in der Diözese Hildesheim stärken ihre 
Einheiten im Bevölkerungsschutz indem sie in den ver-
gangenen Wochen mehrere ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer zu Gruppenführerinnen und Gruppenführer 
qualifiziert haben. Ihre Aufgabe wird es sein, Einsatz-
kräfte im Bevölkerungsschutz zu koordinieren um Ver-
letzte und Betroffene optimal zu versorgen.
Die angehende Gruppenführerin Sabina Oppermann 
steht mit ihrem Kollegen Tom Bielstein vor einer gro-
ßen Karte des Hildesheimer Domplatzes. Bei einer 
Veranstaltung, so die Übungslage, kommt es zu einer 
Massenpanik bei der mehrere Personen leicht und 
schwer verletzt werden. Nun gilt es, einen kühlen 
Kopf zu bewahren und die vor Ort befindlichen Kräfte 
systematisch zu führen.
Wie viele Einsatzkräfte und Fahrzeuge habe ich? Wie 
viele Personen sind verletzt? Welche Personen müssen 
unmittelbar behandelt werden? In kurzen Schlagwor-
ten sprechen sich Oppermann und Bielstein ab. Auf 
der Karte werden Markierungen gesetzt, wo für die 
Einsatzkräfte Gefahren drohen, die Verletzten versorgt 
werden und Fahrzeuge halten. Die Örtlichkeit fordert 
Bielstein. Als Braunschweiger kennt er den Hildes-
heimer Domplatz nicht und möchte Fahrzeuge durch 
den Tunnel in Richtung Museum schicken. „Geht 
nicht, Tunnel zu niedrig“, spiegelt Jan Zantopf zurück, 
der als Übungsleitung gleichzeitig den Einsatzleiter in 
dieser Prüfung mimt. Umdenken ist angesagt: „Ret-
tungsmittel drehen am Josephinum und verlassen den 

Malteser verstärken den Bevölkerungsschutz 
Neue Gruppenführer sichern Einsatzfähigkeit des Einsatzzuges

Platz durch die Schranke“, gibt Bielstein an seine Kol-
legen weiter. Bielstein steht im ständigen Kontakt mit 
Zantopf und hält ihn mit Lagemeldungen und Kräfte-
anforderungen auf Trab.
Zantopf unterstützt an diesem Wochenende den Kurs-
leiter Sebastian Brandes, die einstimmig resümieren, 
dass die beiden angehenden Gruppenführer ihre Prü-
fung gut bestanden haben.
Die Prüfung am 14. 3. 2020 bildet das Ende einer 
80-stündigen Ausbildung, die die Ehrenamtlichen 
aus Hildesheim und Braunschweig am Wochenende 

Sabina Oppermann 
(Hildesheim) und 
Tom Bielstein (Braun-
schweig) sprechen 
sich ab, wie sie ihre 
Einsatzkräfte einset-
zen und so die Verletz-
ten optimal versorgen 
können. Jan Zantopf 
beobachtet und bewer-
tet die Schritte.

durchlaufen haben. Neben Einsatztaktik 
standen auch Mitarbeiterführung, Struk-
turierte Einsatzvorbereitung und mehrere 
Planspiele auf dem Programm. Nunmehr 
stehen in Hildesheim zwei neue Gruppen-
führerinnen und ein neuer Gruppenführer 
für Einsätze zur Verfügung. Die Braun-
schweiger Malteser können auf eine neue 
Gruppenführerin und drei neue Gruppen-
führer zählen.
Christlich und engagiert: Die Maltes-
er setzen sich für Bedürftige ein. Hilfe 
für mehr als zwölf Millionen Menschen 
pro Jahr weltweit • 80.000 Engagierte in 
Ehren- und Hauptamt • an 700 Orten • 1 

Mio. Förderer und 
Mitglieder.
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 Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
 Steuerberater Tel (0 51 21) 87 04-0 Fax (0 51 21) 87 04-44

www.steuerberater-sontag.de E-Mail: info@steuerberater-sontag.de

Unsere Leistungen 
auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung 
Steuergestaltung 
Wirtschaftsberatung 
Finanzbuchhaltung 
Lohn-/Baulohnabrechnung 
Strategische 
Vermögensplanung 
Erbschaft-/Schenkungsteuer

Unsere
Stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

Das war unser Motto in den vergangenen 
Jahren. Jetzt hat sich das gewohnte Umfeld 
schlagartig verändert. Hildesheim ist jetzt 
im Ausnahmezustand: Das Corona-Virus 
hat auch Deutschland erreicht und gilt of-
fiziell als Pandemie. Wir alle befinden uns 
gerade in einer völlig neuartigen Situati-
on, die beängstigend und unheimlich sein 
kann. Ein paar Wochen abwarten, dann ist 
die Covid-19-Epidemie unter Kontrolle? 
So einfach wird die Sache nicht, behaup-
ten viele Forscher, obwohl es in manchen 
Ländern erste Zeichen der Erholung gibt. 
Wir werden persönliche  Kontakte mögli-
cherweise über einen längere Zeitraum re-
duzieren müssen. Sonst droht ein  Kollaps 
des Gesundheitssystems mit schlimmen 
Folgen für uns alle. In dieser Situation ist 
es wichtig, eine Möglichkeit der gegensei-
tigen Unterstützung zu finden. Vielleicht 
hilft ein Telefonat, vielleicht ist es auch ein 
Chat oder die aktuelle Information im In-
ternet. Redaktion, Unterstützer und Mitma-
cher von K50p wünschen für die kommen-
de Zeit viel Geduld und Kraft, vor allem 
aber Gesundheit.  

Hinweis:  Alle Termine und der 
monatliche Stammtisch fallen wegen 
Corona-Krise aus.
Kurzfristige Änderungen, wichtige In-
fos,  neue Themen und Berichte gibt es 
weiterhin stets aktuell auf der Homepage 
von K50p: https://k50p.de und bei http://
kuno-nordstadt.de  oder im internen Chat-
System.
Die Internet Blog- und Portalseite K50p  
informiert über interessante Projekte und 
Initiativen der Generation 50plus. Unter 
dem Begriff  KUNO (Kultur Nordstadt 
bzw. Kultur und Nachbarschaft online) be-
richten wir über das Leben der Generation 
50plus. Unser Stammtisch (nach der Krise) 
findet immer am letzten Freitag jeden Mo-
nats statt. Gäste sind herzlich willkommen.

Alles nur Satire?  
Die Zeitumstellung – ein halbjährliches 
Ärgernis seit dem Jahr 1980.
Ende März ist wieder Umstellung auf 
Sommerzeit. Endlich Frühling, alle sind 
müde und haben schlechte Laune. Die 
Zeitumstellung bringt manchen aus dem 
Schlafrhythmus, obendrein kommt noch 
die Frühjahrsmüdigkeit dazu.
Eine Internetbefragung der EU-Kommissi-
on zur Zeitumstellung im Jahr 2018 erhielt 
4,6 Millionen Antworten. Drei Millionen 
kamen aus Deutschland. Die Mehrheit der 
Teilnehmer (84 Prozent) stimmte für ein 
Ende der Umstellung zwischen Sommer- 
und Winterzeit. Viel passiert ist seitdem 

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielles Interesse. 
Just For Fun.

nicht. Wird die EU die Umstellung 2021 
endlich abschaffen?
Und welche Zeit bleibt dann eigentlich 
dauerhaft gültig? Seit Jahren warnen Wis-
senschaftler vor der körperlichen Bela-
stung durch die Zeitumstellung. Experten 
der Deutschen Gesellschaft für Schlaffor-
schung und Schlafmedizin  sprechen sich 
darum für eine dauerhafte Normalzeit (im 
Volksmund Winterzeit) aus. Bei ganzjäh-
riger Sommerzeit müssten wir nämlich an 
deutlich mehr Tagen im Jahr eine Stunde 
früher im Dunklen aufstehen, sagen die 
Forscher.
Begründung: Die bisherige Normalzeit ent-
spricht unserer inneren Organuhr und dem 
natürlichen Sonnenstand für den Schlaf-
Wach-Rhythmus am ehesten. Leider sug-
geriert die Bezeichnung „Winterzeit - Nor-
malzeit” unbewusst etwas negatives, weil 
Winter kalt und dunkel bedeutet.
Ob der Abschied von der Zeitumstellung 
wirklich gelingt? Die Hoffnung, durch die 
Zeitumstellung Strom zu sparen, hat sich 
jedenfalls nicht erfüllt. Für manche käme 
es trotzdem einem Wunder gleich, könnte 
ein so komplexer Sachverhalt innerhalb der 
EU in so kurzer Zeit aufgelöst werden. 
Immerhin bedeutet die Abschaffung auch 
ein Ende der Debatten und Witze darüber. 
Ein hartnäckiges Gerücht behauptet näm-
lich, die Zeitumstellung wäre lediglich 
die Folge einer aus dem Ruder gelaufenen 
Bierwette eines angeheiterten EU-Beam-
ten. Er soll schon 1979 beim abendlichen 
Stammtisch im Heimatort behauptet haben, 
dass er es in nur zwölf Monaten schafft, in 
Brüssel eine vollkommen sinnlose Maß-
nahme erfolgreich durchzusetzen.

Bleiben Sie gesund und nutzen Sie die 
neuen digitalen Kontaktmöglichkeiten.
email: Redaktion@K50p.de
WhatsApp Nachricht an: 
Tel.-Nr.  0160 66 48 139  
Tel.: 05121 52700
(evtl. AB, wir rufen zurück) 

Willkommen auf unserer Website 
https://K50p.de/   

                                                                                                             

Text: Jürgen Warps
Bilder:  Pixabay, iXimus, annca

sparkasse-hgp.de/bestebank

Immer 
bestens 
beraten.

Überzeugen Sie sich 
selbst. 

Einfach Termin 
vereinbaren unter: 
05121 871-0

✓	Sieger Beratung Privatkunden 

✓		Sieger Beratung Baufinanzierung

✓	Sieger Beratung Firmenkunden

✓	Sieger Beratung Private Banking

✓	Sehr gut Digital Banking 

DIfB GmbH, Bankentest Hildesheim, Jan. 2020
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Eine dipl. Lernthe ra peutin steht mit 
Erfahrung, Informationen und Lernthe-
rapie zur Verfügung.
Schwerpunktthemen des Institutes 
Naseweis sind:
– Begabtenförderung
– NLP-Übungen, Training und Kurse zum Lernen
– Kurse für Kinder, Eltern und Multiplikatoren
– Bildung von Anfang an und Betreuungen Nachmittag

Institut Naseweis
Güntherstraße 1 / Ecke Neustädter Markt • 31134 Hildesheim

Tel./Fax: 05121/2069685
www.institut-naseweis.de • E-Mail: info@institut-naseweis.de

1 5  J A H R E

 Karfreitag
 von Montag  06.4.2020 auf Samstag  04.4.2020
 von Dienstag  07.4.2020 auf Montag  06.4.2020 
 von Mittwoch  08.4.2020 auf Dienstag  07.4.2020
 von Donnerstag  09.4.2020 auf Mittwoch  08.4.2020
 von Freitag  10.4.2020 auf Donnerstag  09.4.2020

 Ostermontag 
 von Montag  13.4.2020 auf Dienstag  14.4.2020
 von Dienstag 14.4.2020 auf Mittwoch 15.4.2020 
 von Mittwoch 15.4.2020 auf Donnerstag 16.4.2020
 von Donnerstag  16.4.2020 auf Freitag 17.4.2020
 von Freitag 17.4.2019 auf Samstag 18.4.2020

Verschiebung der Abfuhrtage 
durch Feiertage (Bio- und Restabfall)

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0 
Fax: 0 50 64 / 9 05-99 
E-Mail: info@zah-hildesheim.de 
Internet: www.zah-hildesheim.de

Das Team vom Zweckverband wünscht Ihnen frohe Ostertage!

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

 
Neuerscheinung 

 
 
Paperback ISBN: 978-3-347-00712-3 
10,00 €  
Hardcover ISBN: 978-3-347-00713-0 
17,00 €  
e-Book ISBN: 978-3-347-00714-7 
4,00 €  
 
erhältlich  
im Verlag Tredition www.tredition.de 
im Buchhandel 
im Onlinehandel  
oder direkt bei der Autorin 
elviera.kensche@t-online.de 
www.elvieras-schreibfeder.de 
 
Der Reinerlös aus dem Verkauf  
des Buches geht an  
Kinderschutzorganisationen 

 
 

 
Carolina lag mit vielen anderen Muscheln am Strand. Sie war eine Herzmuschel, 
wunderschön, weiß mit einem kleinen dunklen Fleck an der rechten Seite. 
Aber Carolina war sehr klein. Niemand beachtete sie. Immer wieder hörte sie 
Kinderlachen. Und die Kinder riefen: „Schau Mami, was für eine schöne Muschel.“ 
Aber nie war Carolina gemeint. Immer wurden die anderen eingesteckt. 
Ach, Carolina hatte furchtbare Angst, dass eines Tages ein schwerer Stiefel auf sie trat 
und sie zerbrach. Am liebsten hätte sie geweint, aber Muscheln haben keine Tränen. 
 
So beginnt eine der Gutenachtgeschichten, die in diesem Büchlein enthalten sind. 
Keine Angst, sie geht natürlich gut aus. 
Die Geschichten handeln von Kobolden, kleinen Mädchen und Jungen, Tieren und 
Pflanzen, aber auch die Erlebnisse zweier Regenschirme oder eines blauen 
Luftballons sind in diesem Buch aufgeschrieben. 
 
Ein Buch zum Vorlesen oder Selbstlesen, nicht nur am Abend. 
 
 
 
 

     

 

Wie viele andere Einrichtungen bleibt auch 
das Dommuseum Hildesheim bis auf wei-
teres geschlossen. 
Für unsere aktuelle Sonderausstellung

„Täglich Brot.
Fotografien von 
Anna Ullrich“ 

gab es so bedauerlicher 
Weise kaum die Mög-
lichkeit besucht und ge-
würdigt zu werden. Da-
her machen wir Sie auf 
diesem Wege zumindest 
nochmal auf den Ausstel-
lungskatalog aufmerk-
sam. Unter den aktuellen 
Umständen lassen wir 

Ihnen diesen gerne auf dem Postweg zu-
kommen. Inspiration durch die eindrucks-
vollen Fotografien und ein wenig Lektüre 
kommt in diesen Zeiten vielleicht nicht un-
gelegen.
Bein Interesse nutzen Sie gerne den fol-
genden Link für die Online-Bestellung

https://dmh.visitate.net/app/
Shopping?mod=
ShopContent&event=showCategory&ref=
shp867862378&cat=1635
oder schreiben Sie uns mit der Angabe von 
Rechnungs- und Lieferadresse.
Bleiben Sie gesund!
Dommuseum Hildesheim
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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e-mail: dentalfrisch@web.de 

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Der Malteser-Hausnotruf ist auch jetzt bei Bedarf zur Stelle; Bildquelle: Malteser

Die Malteser in der Diözese Hil-
desheim reduzieren angesichts 
der Corona-Pandemie ab Mitt-
woch, 18. März 2020, ihre Aktivi-
täten deutlich. Wo möglich, sollen 
Besuchsdienste auf Telefon um-
gestellt werden. Alle Maßnahmen 
gelten zunächst bis zum Sonntag, 
19. April 2020.

Die Malteser beschränken ihr Han-
deln derzeit auf jene Dienste, in 
denen sie unmittelbar medizinisch 

tätig sind, beziehungsweise eine Grund-
versorgung garantieren: Rettungsdienst, 
Katastrophenschutz, Fahrdienst, Menüser-
vice und Hausnotruf. „Wenn der Hausnot-
ruf ausgelöst wird, sind unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter zur Stelle: Direkt 
am Telefon oder – falls nötig – persönlich, 
um beim Kunden 
nach dem Rechten 
zu sehen und zu hel-
fen“, verspricht Jörg 
Watermann, Leiter 
Hausnotruf der Mal-
teser in der Diözese 
Hildesheim.
Geöffnet bleibt die 
Malteser-Ambulanz 
im Grenzdurch-
gangslager Fried-
land. Auch der Kältebus der Malteser in 
Hannover wird wie geplant noch bis Ende 
des Monats jeweils donnerstags Obdach-
lose in Hannover mit warmer Suppe und 
Kaffee versorgen, allerdings unter ver-
schärften Hygienestandards.

Sämtliche Ausbildungsaktivitäten sind 
dagegen abgesagt, das betrifft die 
Ausbildung in Erster Hilfe an den 

Standorten Braunschweig, Buxtehude, 
Celle, Göttingen, Hannover, Hildesheim 
und Wolfsburg. Im Zusammenhang damit 

Gemeinsam
Menschen schützen
Die Malteser schränken ihre Tätigkeiten in vielen Bereichen ein

fallen interne Veranstaltungen wie Grup-
pen- und Gesprächsabende der Ehrenamt-
lichen aus.
Bis mindestens nach Ostern bleibt auch 
die Ambulanz der Malteser Migranten 
Medizin (MMM) Hannover – Medizin für 
Menschen ohne Krankenversicherung – 
geschlossen.
Eingestellt werden zudem die folgenden 
Malteser-Dienste: Herzenswunsch-Kran-
kenwagen, Besuchs- und Betreuungs-
dienste im sozialen Ehrenamt, Hospiz- und 
Trauerarbeit sowie der Integrationsdienst 
in Celle. Betroffen sind auch die gesamte 
Jugendarbeit und der Schulsanitätsdienst. 
Geschlossen bleiben darüber hinaus der 
Kinderladen in Gifhorn sowie der Mal-
teserladen in Hildesheim. Beide Maltes-
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gepflege der Malteser für Menschen mit 
demenziellen Erkrankungen in Duderstadt 
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Um den bisher 
b e s u c h t e n 
und beglei-

teten Personen trotz-
dem so weit möglich 
zur Seite zu stehen, 
wollen die Malteser 
zum Beispiel ver-
stärkt das Telefon 
nutzen. „Gerade für 
ältere und alleinle-
bende Menschen ist 

es jetzt schwierig. Sie freuen sich über den 
persönlichen und direkten Kontakt. Das 
müssen wir jetzt leider ändern“, bedauert 
Dr. Christoph Mock, Leiter des sozialen 
Ehrenamtes der Malteser in der Diözese 
Hildesheim. Nach seinen Worten haben die 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter dennoch ein offenes Ohr für die 
Sorgen der Betroffenen und fragen, falls 
möglich, ob die Malteser ihnen zum Bei-
spiel mit einem Einkauf oder einem häu-
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„Im Moment müssen wir al-
les tun, um die Verbreitung 
des Coronavirus zu verlang-
samen“, sagt Raphael Eben-
hoch, Geschäftsführer der 
Malteser in der Diözese Hil-

desheim. „Damit schützen 
wir nicht nur die uns Anver-
trauten, von denen viele schon 
älter sind, sondern auch unsere 
haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeiter,“ so Ebenhoch weiter.
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Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind am 7. April 2020,um 14 
Uhr, ins Michaelis WeltCafé herzlich eingeladen.
Veranstaltungen Magdalenenhof/Nachbar-
schaftsgruppe 
Montag, 6. April, 14:30 Uhr 
Spielenachmittag mit der Nachbarschaftsgruppe 
und dem Kindergarten um 14.30 Uhr  - Veranstal-
tungsraum
Dienstag, 14. April, 15:15 Uhr
Vortrag „Die Geschichte des Magdalenhofes“ mit 
Herrn Sackmann - Veranstaltungsraum
Mittwoch, 15. April, 14:45 Uhr
Kleiderbasar des DRK  - Veranstaltungsraum
Michaelis WeltCafé
Montag, 14 - 16 Uhr 
Sprachcafe
Montag, 18 Uhr (jeden 1. und 3. im Monat)
Stammtisch Extinction Rebellion
Dienstag, 14 - 17 Uhr 
Spielenachmittag
Dienstag, 10 - 11:30 Uhr 
Meeting Moms (Café für Schwangere und Mütter)
Mittwoch 
Café International
Donnerstag, 14 - 16 Uhr 
Coffee day‘
Freitag, 14 - 17 Uhr 
Tabletcafé

Frühblüher im Garten - wichtig für Hummeln & Co

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

Runder Tisch im Michaelisquartier

Wiederauf bau Wohl und Süsternstraße in den 1950er Jahren

Fünf Jahre nach der Zerstörung Hildesheims schreibt 
die Hildesheimer Allgemeine Zeitung am 22. März 
1950 einen Beitrag unter dem o. a. Untertitel.
Es wird geplant im Wohl und in der Süsternstraße 
auf den privaten Bauparzellen die althergebrachten 
ZweifamiIien-/Reihenhäuser wieder aufzubauen.
Betrachtet man heute diese Straßen, kann man sa-
gen, dass hier ein gutes Stück Hildesheimer Wieder-
aufbaugeschichte erfolgt ist. 
Bauträger für die Reihenhäuser im Wohl und in der 
Süsternstraße war in den Jahren 1951/1952 der Be-
amtenwohnungsverein Hildesheim.
Einige Bilder (vor 1945/nach 1945) von Fam. Brunot-
te un Müller dokumentieren den Wiederaufbau  der 
Süsternstraße und dem Wohl.

Wir suchen ...

(Süsternstraße vor 1945)

Diese Sponsoren sind bei der Finanzierung der Doppelseite über das Michaelisquartier im Ost-Innenstädter mit dabei. Vielen Dank!

... dringend Bewohner*innen aus dem Michaelis-
Quartier, die gern an Themen, Texten oder Bildern 
für die Doppelseite vom MichaelisQuartier im Ost- 
Innenstädter mitarbeiten möchten. Den Zeitpnkt 
für das Redaktionstreffen, bisher einmal im Monat 
jeweils dienstags um. 14 Uhr könnten wir selbstver-
ständlich ändern. Ansonsten läuft die Kommunika-
tion über E-Mails, also wenig zeitaufwendig. Über 
Zusagen würden wir uns freuen! 
(Kontakt: Tel. 05063 4298).

Termine im MQ

„Hildesheims Stadtkern wird neu geformt“

Die Ergebnisse vom Treffen am 5. März 2020 im Mag-
dalenenheim.
Mit Frau Salland fehlt zurzeit eine wichtige Stütze 
für die Zusammenarbeit im Michaelisquartier. Frau 

Steinberg erklärt sich bereit, einige Aktivitäten zu 
übernehmen.
Spielstraße - Mitmachfest - Flohmarkt
Es wurde überlegt die Spielstraßenaktion, das Mit-
machfest vom Michaeliscafe und den Quartiersfloh-
markt zusammenzufassen. Als Termine sind der 
04. September 2020 für die Spielstraßenaktion (7.30 
-13.00 Uhr) sowie für das Mitmachfest des Weltcafés 
(13.00 bis 16.00 Uhr) vorgesehen. Am Samstag, 05. 
September 2020, soll der Flohmarkt stattfinden.
Die Vorbereitungstreffen (Spielstraße und Mitmach-
fest) sind für den 21. April  (9.00 Uhr) in der Kloster-
straße 6, (DW-Büro) sowie am 09. Juni. (9.00 Uhr) in 
der Kita St. Michaelis, Klosterstr. 3, geplant. 
Für den Flohmarkt findet am 09. Juni um 17.00 Uhr 
im Weltcafe ein Treffen statt. Um Rückmeldung we-
gen eventueller Beteiligung wird gebeten.
Straßensanierung Süsternstrasse/Wohl
Der Bereich ist jetzt „Verkehrsberuhigte Zone“ 
(Spielstraße), was zu wenig beachtet wird. Die Ki-

tas waren durch Frau Machmer zum Termin bei der 
Stadt eingeladen. Blümenkübel sind geplant.
Fortbestand Ostinnenstädter- Doppelseite Michaelis-
quartier
Es wurden Sponsoren gefunden (Magdalenenhof, 
Diakonie, Firma Küster). Gelegentlich gibt es private 
Spenden auf Jahresbasis. Eine Spende ist durch den 
lebendigen Adventskalender eingegangen Für 2020 
sind die Ausgaben zunächst gesichert. 
Weiterhin werden Personen aus dem Michaelisquar-
tier gesucht, die sich für die Mitarbeit in der Redak-
tion „erwärmen“ könnten. 
Fairer Weihnachtsmarkt
Der Faire Weihnachtsmarkt am 15. Dezember 2019 
war ein voller Erfolg. Es wird wahrscheinlich wieder 
im Jahr 2021 den nächsten Fairen Weihnachtsmarkt 
im Michaelisquartier geben.
Termin nächster Runder Tisch
Er findet am 17. 09.2020 um 17.00 Uhr im Michaelis 
Weltcafé statt.

(1952 Süsternstraße)

(1952 Im Wohl) (1952 Im Wohl) (1952 Süsternstraße)

Die Forsythie ist nicht gut für Insekten!
(Die Bilder hat Dieter Goy am 10. März 2020 aufge-
nommen .)

Diese Frühblüher haben im Frühjahr eine wichtige 
Funktion für Hummeln, Bienen usw.:
Krokusse, Hyazinthen, Schneeglöckchen, Schlüssel-
blume, Winterlinge, Veilchen und Narzissen.

Nichts für Insekten!

(Text und Organisator der Fotos: Karl Scheide)
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Umwelt und Natur erleben  
Wildbienen sind anders als Honigbienen – aber wie leben sie eigentlich?

Tipps für eine Insektenoase in Garten und auf dem Balkon / 
„Majas wilde Schwestern“ fördern und schützen

Weserbergland – In Deutschland 
leben etwa 600 Wildbienenarten 
– doch die Hälfte aller heimischen 
Arten stehen auf der roten Liste ge-
fährdeter Tierarten. Einige von Ih-
nen sind bereits ausgestorben oder 
unmittelbar vom Aussterben be-
droht. Wildbienenschutz und Insek-
tenschwund ist daher zu Recht in 
aller Munde, denn im Gegensatz zu 
Vögeln und Kleinsäugern können 
die meisten Insekten kein Jahr war-
ten, um Nachwuchs zu produzieren. 
Ihr Lebenszyklus beträgt oft nur 
wenige Monate oder gar Wochen 
im Jahr. Sie sterben, bevor sie eine 
Chance haben, sich fortzupflanzen. 
Nicht nur daher sind sie gesetzlich 
geschützt und dürfen nicht gefan-
gen oder beeinträchtigt werden. 
Ohne Frage muss sich in Land-
wirtschaft und Politik noch viel be-
wegen, um den Artenschwund zu 
bremsen und die Artenvielfalt zu er-
halten.  Doch was kann der Einzel-
ne angesichts einer solchen Mam-
mutaufgabe tun?
In der NABU Regionalgeschäfts-
stelle Weserbergland klingelt oft 
das Telefon und die Frage, was 
man selbst tun kann, ist der Leiterin 
nicht neu. „Viele Anrufer sind fru-
striert“ sagt Britta Raabe und freut 
sich daher besonders, wenn sie ne-
ben Aufklärung zur Lebensweise 
der kleinen Insekten auch mit prak-
tischem Rat zur Seite stehen kann. 
„Wildbienen sind nicht etwa, wie 
man vielleicht erstmal annehmen 
könnte, entflohene Honigbienen“ 
klärt Raabe die Anrufer zunächst 
auf. Hinter dem Begriff „Wildbie-
nen“ verbergen sich in Deutschland 
vielmehr etwa 560 Arten; auch die 
rund 40 Hummelarten gehören 
dazu. Weltweit gibt es sogar mehr 
als 16.000 Wildbienenarten!  Die 
meisten Wildbienen leben solitär, 
also auf sich allein gestellt - und 
nicht als Volk. Jedes Weibchen legt 
Eier und sorgt selbst für die Brut 
vor. Allen Wildbienen ist gemein, 
dass sie für ihre Ernährung auf 
Blüten angewiesen sind. Sie ernäh-
ren sich nicht nur als „erwachse-
ne“ Tiere von Pollen und Nektar, 
sie versorgen auch ihre Brut damit. 
Daher sind Wildbienen effizien-
tere Bestäuber als Tiere, die nur für 
den Eigenbedarf Blüten besuchen, 
wie zum Beispiel Schmetterlinge. 
Wildbienen sind aber nicht nur be-
sonders wichtig für die Bestäubung 
unserer Obst- und Gemüsepflanzen, 
sondern auch für den Erhalt vieler 
Wildpflanzen.
Dagegen gehören zu den sogenann-
ten staatenbildenden Wildbienen 
die meisten Hummelarten, welche 
in einjährigen Völkern leben.  Ihre 
besonders wirksame Arbeitsweise 
wird teilweise gezielt eingesetzt: 
die Dunkle Erdhummel (Bombus 

terrestris) betäubt in vielen Gemü-
sebaubetrieben zum Beispiel Toma-
tenpflanzen. Die Honigbiene hinge-
gen ist eine domestizierte Art, die 
vom Menschen schon lange als Ho-
nig- und Wachslieferantin genutzt 
wird – sozusagen ein nützliches 
Haustier. 
Anders als Honigbienen oder Hum-
meln sind alle Solitärbienen voll-
kommen friedfertig: „sie stechen 
nur, wenn sie ihr Leben bedroht 
sehen, beispielsweise wenn man sie 
mit den Fingern drückt oder wenn 
man auf sie tritt“ führt Raabe aus. 
Ihre Stiche sind weitaus weniger 
schmerzhaft als die von Honigbie-
nen oder Wespen. Da der Stachel 
nicht abreißt -und somit nicht in der 
Haut bleibt- und nur eine geringe 
Menge an Gift abgegeben wird, 
hinterlässt der Stich keine Schwel-
lung. Und doch: längst nicht alle 
Wildbienen können stechen. So 
ist der Stachel beispielsweise bei 
Sandbienen viel zu schwach, um 
die menschliche Haut zu durch-
dringen. Bei vielen Arten ist der 
bedrohlich aussehende Stachel nur 
ein Legestachel, der zur Eiablage 
dient – und nicht zum Einspritzen 
von Gift. 

Wildbiene sucht geeignete Nah-
rung 
Wildbienen sind für ihre Ernährung 
auf Blüten angewiesen. Zum einen 
sammeln sie dort Nektar, den sie 
selbst als „Flugbenzin“ brauchen. 
Zum anderen sammeln sie Pollen, 
mit dem sie ihren Nachwuchs ver-
sorgen. „Wenn Sie die Nahrungssi-
tuation der Wildbienen verbessern 
wollen, müssen Sie nicht gleich 
eine Blumenwiese anlegen“ weiß 
die Naturschützerin. Auch die Er-
gänzung bestehender Beete und 
Rabatten durch geeignete Pflanzen 
erweitert das Blütenangebot. Ei-
nige Pflanzen lassen sich auch in 
Blumenkübeln oder -kästen kulti-
vieren. Idealerweise sollte in einem 
wildbienenfreundlichen Garten von 

Frühjahr bis Herbst immer etwas 
blühen.

Biene sucht Bleibe
Die meisten Wildbienen leben so-
litär, also allein. Jedes befruchtete 
Weibchen sucht sich selbstständig 
einen Platz für die Eiablage. Eini-
ge Arten, wie beispielsweise die 
Mauerbienen, bevorzugen für ihre 
Kinderstube hohle Pflanzenstängel. 
Darin legen sie mehrere Brutzellen 
hintereinander an, in die jeweils 
ein Ei auf ein Gemisch aus Pollen 
und Nektar gelegt wird. Die ein-
zelnen Brutzellen werden durch 
Zwischenwände aus Lehm, kleinen 
Steinchen oder Pflanzenfasern und 
Speichel voneinander getrennt. Die 
letzte Brutzelle ist zum Schutz vor 
Räubern immer leer, sie wird durch 
den Nestverschluss versiegelt. So 
legt ein Weibchen in seinem vier- 
bis sechswöchigen Leben 20 bis 40 
Brutzellen an. Die Larven, die aus 
den Eiern schlüpfen, entwickeln 
sich in wenigen Wochen zu ferti-
gen Bienen, die, je nach Art und 
Zeitpunkt im Jahr, entweder sofort 
ausfliegen oder in den Brutzellen 
überwintern und erst im nächsten 
Jahr das Nest verlassen. Daher 
müssen alle Insektennisthilfen über 
den Winter draußen bleiben, sonst 
würden die Tiere zu früh ausfliegen 
und auf Grund des Blütenmangels 
verhungern.
Auf vergleichbare Weise legen eini-
ge Arten ihre Brutzellen in Holz an, 
beispielsweise in alten Käferfraß-
gängen, so wie die Garten-Wollbie-
ne (Anthidium manicatum). Man-
che Arten nagen sich ihre Nest-
gänge auch selbst in abgestorbenes 
Holz. Ursprünglich in den Uferab-
brüchen natürlicher Flussläufe ni-
sten die Steilwandbewohner. Einige 
von ihnen sind unsere Nachbarn 
geworden: Sie nutzen beispielwei-
se mit Lehm verputztes Mauerwerk 
oder Fachwerkhäuser zum Nisten, 
so wie etwa die Gemeine Pelzbiene 
(Anthophora plumipes). Doch die-

se Strukturen werden leider immer 
seltener. In hartem Zementmörtel 
können Wildbienen keine Nestgän-
ge anlegen. In unseren aufgeräum-
ten Gärten -wie auch in der freien 
Landschaft- werden natürliche Ele-
mente, die Wildbienen zum Nisten 
nutzen können, immer seltener: ab-
gestorbene Pflanzenstängel werden 
umgehend beseitigt und Totholz 
hat in einem ‚ordentlichen Garten‘ 
auch nichts zu suchen. Mit ein we-
nig Hintergrundwissen können die-
se Strukturen aber als Nisthilfen 
nachempfunden werden. Wer Wild-
bienen Nistmöglichkeiten anbieten 
möchte, muss sich nicht gleich eine 
riesige Insektenwand in seinen Gar-
ten stellen. Auch kleinere Angebote 
werden gern angenommen. Doch 
nur ein Viertel der in Deutschland 
vorkommenden Bienenarten legt 
ihre Eier in Hohlräume, wie sie In-
sektenhotels anbieten. 

Bienen im Boden
Etwa drei Viertel der in Deutsch-
land vorkommenden Wildbienen ni-
sten im Erdboden. Offene oder nur 
lückig bewachsene Flächen, auf die 
diese Arten angewiesen sind, wer-
den jedoch immer seltener. Attrak-
tives „Bauland“ sind für sie auch 
künstlich angelegte Strukturen, 
wie zum Beispiel Sandkästen, was 
manchmal zu Konflikten führen 
kann. Doch bei den im Boden ni-
stenden Bienenarten handelt es sich 
zumeist um Solitärbienen, die ge-
nauso gefahrlos beobachtet werden 
können wie die Tiere an den Nist-
hilfen. So kann man sich ungefähr-
det selbst an Orten aufhalten, wo 
tausende von Weibchen auf engem 
Raum dicht beieinander nisten. Sol-
che Strukturen kann man natürlich 
auch im eigenen Garten schaffen. 
Teilweise sind auch breite Fugen in 
gepflasterten Wegen für im Boden 
nistende Arten geeignet.
Wer keinen Platz für eine Sandflä-
che hat, kann auch Blumenkästen 
oder -töpfe mit Sand füllen. Egal, 
wie groß die Sandfläche werden 
soll: gewaschener Sand ist nicht ge-
eignet, da ihm die Bindigkeit fehlt 
und gegrabene Gänge in ihm keine 
Standfestigkeit haben. 

Ein Wort zu Wespen
Auch die Wespen gehören, so wie 
die Bienen, zur Ordnung der Haut-
flügler. Wer den Begriff „Wespe“ 
hört, denkt meistens an die auf-
dringlichen Gäste der sommer-
lichen Kaffeetafel. Derart kontakt-
freudig sind allerdings nur zwei 
Arten der sozialen Faltenwespen, 
die Deutsche Wespe (Vespula ger-
manica) und die Gewöhnliche We-
spe (Vespula vulgaris). Darüber 
hinaus gibt es aber eine Vielzahl 
anderer Arten, die ebenfalls als 
„Wespe“ bezeichnet werden. Eini-
ge von ihnen freuen sich ebenfalls 
über unsere Nisthilfen, da sie die 
selben Strukturen zum Nisten nut-
zen wie Wildbienen. So legen bei-
spielsweise auch einige Arten der 
Grabwespen und der solitären Fal-
tenwespen ihre Eier in Hohlräume, 
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wie sie etwa Bambusröhrchen bie-
ten. Anstatt Pollen tragen Wespen 
-im Gegensatz zu Bienen- erbeute-
te Tiere wie zum Beispiel Larven 
anderer Insekten oder Blattläuse 
zur Verproviantierung ihres Nach-
wuchses ein. Ausnahmen bilden 
parasitoide Wespen: diese Tiere 
legen ihre Eier in die Nester ande-
rer Arten, die Larven ernähren sich 
von den Wirtslarven. Auch diese 
Wespen sind absolut friedfertig und 
können gefahrlos beobachtet wer-
den.

Naturnah gärtnern – nicht nur 
für Wildbienen
Wildbienen lassen sich relativ ein-
fach im eigenen Garten fördern. 
Viele Nist- und Nahrungshabitate 
entstehen wie von allein durch eine 
hohe Strukturvielfalt. Dazu muss 
man seinen Kleingarten aber nicht 
völlig verwildern lassen: eine natur-
nahe Gartengestaltung kommt nicht 
nur Wildbienen zu Gute, auch an-
dere Tiere profitieren davon. „Und 
der Gärtner kann sich entspannt 
zurücklehnen und eine Tasse des 
Lieblingsgetränkes in Ruhe zu sich 
nehmen, anstatt schon wieder auf-
zuräumen“ lacht Raabe. Wildbienen 
lassen sich am einfachsten fördern, 
den eigenen Garten nicht allzu 
sehr aufzuräumen und bestimmte 
Pflanzen, die wir gern als „Unk-
räuter“ wahrnehmen, auch stehen 
zu lassen. Disteln sind ein solches 
Beispiel – oder auch Brennnes-
seln, Schafgarbe, Habichtskraut 
und Löwenzahn gehören dazu. 
Ein kurz geschnittener Rasen ohne 
andere Wildkräuter wie zum Bei-
spiel Weißklee, Günsel oder auch 
das bekannte Gänseblümchen, mit 
Torfmulch abgedeckte Beete und 
immergrüne Pflanzen sind der Tod 
von Wildbienenpopulationen.  Von 
neuerdings immer öfter angelegten 
„Steingärten“ ganz zu schweigen.  
Wildbienen benötigen im Wesent-
lichen drei Kategorien von Nistha-
bitaten:
– Zunächst sind die sogenannten 
Altholznister zu nennen, welche in 
alten Käferbohrlöchern ihre Nester 
anlegen.  Sie kann man einfach mit 
dem stehen lassen von alten Bäu-
men fördern. „Lassen Sie auch die 
dicken und dickeren Äste dran“ rät 
Raabe und pflanzen sie gleich da-
neben einen neuen Obstbaum – am 
besten eine alte, regionale Sorte.  
Oder sie stellen bereits abgestor-
bene, dicke und wurmstichige Äste 
senkrecht in einer besonnten Ecke 
des Gartens auf oder nutzen sie, um 
ihr Insektenhotel sinnvoll zu ergän-
zen. Auch ein abgedeckter Altholz-
stapel ist eine tolle Nisthilfe: „auf-
schichten, abdecken und staunen“ 
fügt Raabe schmunzelnd hinzu.
– Stängelnister dagegen legen ihre 
Eier in die markhaltigen oder hoh-
len Stängel von Brombeeren, Ho-
lunder oder Disteln und Karden 
ab. Lassen sie sie einfach im Gar-
ten bis zum nächsten Austrieb der 
Pflanze stehen – je länger, je besser. 
Alternativ kann man sie auch zu 
längeren Ruten schneiden, bündeln 

und senkrecht oder leicht schräg 
aufhängen –zum Beispiel am Gar-
tentor oder am Schuppen- und sich 
selbst überlassen.

– Bodennister bilden die größte 
Art der Wildbienen. Offene Bo-
denstellen ohne Bewuchs, eine lü-
ckige Grasnarbe, verdichtete Erde 
im Bereich von wegen oder Tram-
pelpfaden, Sandflächen und auch 
Abbruchkanten oder gar sonnige 
Steilwände sind geeignete Nist- und 
Nestorte. Das Anlegen oder Dul-
den von offenen Bodenstellen, die 
besonnt sein sollen und auch be-
treten werden dürfen, ist ein guter 
Anfang. Senkrechte Erdkanten wer-
den von Wildbienen ebenfalls gern 
besiedelt, wenn sie sonnenbeschie-
nen sind. Das beste Nistsubstrat 
ist Löss, aber auch andere Boden-
arten werden besiedelt. Auch ein 
Sandhaufen oder eine Sandfläche 
anzulegen, ist für viele hochspezia-
lisierte Arten eine gute Fördermaß-
nahme. Dazu wird der Mutterboden 
mindestens 20 cm tief abgetragen 
und Sand in die entstehende Flä-
che eingebracht werden, die ab vier 
Quadratmeter groß sein sollte.

Zu guter Letzt sei auch noch die 
Anlage einer mörtelfreien Trocken-
mauer empfohlen: auf der Mauer-
krone könnten Pflanzen, welche 
Trockenheit lieben, angesiedelt 
werden: Blaukissen oder Mauer-
pfeffer zum Beispiel. In den Spal-
ten zwischen den Steinen nisten 
gern viele verschiedene Bienen-
arten – und wenn die Mauer nach 
Süden ausgerichtet ist, können sich 
die wärmeliebenden Tiere an den 
Steinen aufwärmen. Eine weitere, 
selten bekannte Möglichkeit, eine 
hoch spezialisierte Wildbienengrup-
pe zu fördern, ist das Anlegen einer 
Sammlung von leeren Weinberg- 
oder Schnirkelschneckenhäusern 
auf einer sonnenwarmen Fläche 
mit möglichst wenigem Bewuchs. 
Eine Sand- oder Ruderalfläche eig-
net sich hervorragend dafür.  Die 
schneckenhausnistenden Wildbie-
nen, zum Beispiel einige der Mau-
erbienenarten, werden, wenn sie 
in der Nähe sind, die angebotenen 
Häuser finden, ihre Eigelege darin 
unterbringen und den Eingang des 
Schneckenhauses unter anderem 
mit Pflanzenbrei oder Sand ver-
schließen.     
Zum Abschluss des Telefonates 
gibt Raabe gern Praxistipps. Sie rät 

den Naturinteressierten: „lassen Sie 
Pflanzenstängel über den Winter 
stehen! In ihnen überwintern nicht 
nur die Larven einiger Wildbienen-
arten, sondern auch Eier, Raupen 
und Puppen mancher Schmetter-
lingsarten.“ Samenstände sind für 
Vögel wichtige Nahrung in der 
kalten Jahreszeit. In Totholz tobt 
das Leben: neben Wildbienen legen 
auch Käfer und Wespen ihre Eier in 
abgestorbenes Holz. Auch Pilze fin-
den hier einen geeigneten Lebens-
raum. Raabe dazu: „räumen Sie 
also nach Möglichkeit Totholz nicht 
weg, sondern überlassen Sie es den 
natürlichen Kreisläufen! Und, ganz 
wichtig: Verzichten Sie auf Gift 
jedweder Art!“

INFOBOX:
Ø Blüten für das Beet 
ü Geflecktes Lungenkraut Pulmona-
ria officinalis rosa-violett März - Mai 
ü Gewöhnliche Nachtviole Hesperis 
matronalis violett April – Juli 
ü Akelei Aquilegia spec. diverse Mai 
– Juni 
ü Hauswurz Sempervivum spec. 
rosa, gelb Mai – Aug. 
ü Wilde Malve Malva sylvestris rosa 
Mai – Sept. 

ü  Gewöhn-
licher Nattern-
kopf Echium 
vulgare blau 
Mai-Okt 
ü  Fingerhut 
Digitalis spec. 
rot, gelb Juni 
– Aug. 
ü  S c h a r f e r 
Mauerpfeffer 
Sedum acre 
gelb Juni – 
Aug. 
ü Großblütige 
Königskerze 
Ve r b a s c u m 
dens i f lo rum 
gelb Juni – 

Sept. 
ü Rainfarn Tanacetum vulgare gelb 
Juni – Sept. 
ü  Gewöhnliche Wegwarte Cichorium 
intybus blau Juni – Okt. 
ü Kornblume Centaurea cyanus blau 
Juni – Okt. 
ü Moschus-Malve Malva moschata 
rosa Juni – Okt. 
ü Gewöhnlicher Gilbweiderich Lysi-
machia vulgaris gelb Juli – Aug. 
ü Karde Dipsacus spec. weiß, violett 
Juli – Aug. 
ü Glockenblume (z. B. Rundblättri-
ge Glockenblume) Campanula spec. 
blau, lila, weiß Juli–Sept. 
ü Fetthenne Sedum spec. rosa Sept. 
- Okt. verschiedene Distelarten (z. B. 
Kugeldisteln) violett, silber

Ø Wildblumenwiesen
Es empfiehlt es sich, an einer son-
nigen Stelle zunächst den Oberboden 
mitsamt der Grasnarbe zu entfernen. 
Um den darunter liegenden Boden 
auszumagern, ist eine Beimischung 
von Sand ratsam, denn je nährstoffär-
mer ein Boden ist, desto schwerer 
haben es Gräser und desto leichter 
können sich Wildblumen etablieren. 
Für die Aussaat sind viele Saatgutmi-
schungen im Handel erhältlich, doch 
nicht alle sind auch auf den zwei-
ten Blick geeignet. Die Wahl sollte 
möglichst auf Saatgut einheimischer 
Pflanzen aus regionaler Vermehrung 

fallen, da diese für unsere Insekten-
fauna am wertvollsten sind. Nach der 
Arbeit gleich zu Beginn entspannt 
sich aber das Wildblumenwiesenjahr: 
So eine wilde Wiese sollte nämlich 
nur ein bis zwei Mal pro Jahr gemäht 
(bzw. gesenst) werden. Das dabei ent-
stehende Mähgut sollte von der Flä-
che entfernt werden. Wer keine große 
Fläche zur Verfügung hat, kann auch 
mal an kleinere wilde Elemente den-
ken. Wie wär es mit einem Wildblu-
mensaum entlang der Einfahrt?

Ø Frühblüher
Bereits im zeitigen Frühjahr erwa-
chen die überwinterten Hummel 
Königinnen. Nach der langen Win-
terruhe sind sie hungrig und müssen 
schnell Nahrung aufnehmen. Für sie 
sind die ersten Blüten im Jahr beson-
ders wichtig.
ü Krokus Crocus spec. diverse Feb. - 
März 
ü Winterling Eranthis hyemalis gelb 
Feb. - März 
ü Sibirischer Blaustern Scilla siberi-
ca blau März – April 
ü Traubenhyazinthen Muscari spec. 
blau-violett März – April

Ø Gehölze
Blühende Gehölze bieten Wildbienen 
Nahrung auf hohem Niveau. Doch 
nicht alles, was Blüten hat, verspricht 
auch Nektar und Pollen. So bieten 
exotische Gehölze wie beispielweise 
die Forsythie (nicht nur) Wildbienen 
keine Nahrung. Stattdessen sollten 
lieber einheimische Gehölze ge-
pflanzt werden. 

ü Weiden Salix spec. weiß Feb. – 
März 
ü Kornelkirsche Cornus mas gelb 
März – April 
ü Schlehe Prunus spinosa weiß März 
– April 
ü Obstbäume weiß, rosa April – Mai 
ü Beerensträucher weiß April – Aug. 
ü Weißdorn Crataegus spec. weiß 
Mai 
ü Berberitze Berberis vulgaris gelb 
Mai – Juni 
ü Wildrose Rosa spec. diverse Mai– 
Aug.
ü Faulbaum Frangulus alnus weiß 
Mai – Sep.

Ø Blühende Küchenkräuter
Auch wer im Garten lieber Nutz-
pflanzen hat, kann etwas für Wild-
bienen tun. Diese fliegen nämlich 
auch auf die Blüten von Küchenk-
räutern und Gemüse, wie Brokko-
li oder Grünkohl. Dazu muss man 
natürlich nicht alle Pflanzen blühen 
lassen, auch ein Teil der Kräuter und 
Co, der zur Blüte kommt, erweitert 
das Nahrungsangebot für Bienen. Als 
Nebeneffekt bilden sich nach der Be-
stäubung Samen für die Aussaat im 
nächsten Jahr.
ü Schnittlauch Allium schoenopra-
sum violett Mai – Juni 
ü Salbei Salvia spec. violett Mai – 
Juli 
ü Borretsch Borago officinalis blau 
Mai – Sept. 
ü (Zitronen-)Thymian Thymus spec. 
weiß, rosa Mai – Sept. 
ü Minze Mentha spec. weiß, rosa 
Juni – Sept. 
ü Lavendel Lavandula spec. violett 
Juli – Aug. 
ü Zitronenmelisse Melissa officinalis 
weiß Juli–Aug. 
ü Oregano Origanum vulgare rosa 
Juli–Sept.
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Fundgrube

André Parpeix, Malermeister & Restaurator · Richard-Gerlt-Str. 2 · 31137 Hildesheim
Telefon: 0 51 21 - 2 52 35 · Telefax: 0 51 21 - 60 50 10 · www.natur-concept.de

Riesige Farb-Auswahl · Fachliche Beratung · Do it yourself

Die Firma AURO arbeitet ständig daran, ihr Sortiment öko-
logischer und leistungsstärker zu gestalten, z.B. bei den Lacken 
ergeben sich nun fast bis zu 800 Farbtöne, alle lösemittelfrei!

Von dieser Produktumstellung können Sie profitieren, denn alle 
bisherigen Buntlacke haben wir reduziert. Auch andere Produkte, 
bei denen es kleine Änderungen gab, finden Sie in unserer 
FUNDGRUBE.

Stöbern Sie nach Ihrem Lieblingsfarbton, solange der Vorrat reicht!

 

 Habakuk Hase 
Osterhasenklage 

 
Jedes Jahr die gleiche Leier. 

Immer Ostern, ist ja toll. 
Jedes Jahr die vielen Eier, 
die ich bunt bemalen soll. 

 
Wozu soll ich sie noch bemalen? 
Warum wollt‘ Ihr die Eier bunt? 

Ihr pult doch ab die bunten Schalen,  
bevor sie wandern in den Mund. 

 
Ich werde meine Werkstatt schließen 

und sie bleibt bis nach Ostern zu. 
Ihr könnt‘ die Eier schlicht genießen. 

Ich hab‘ genug, lasst mich in Ruh‘. 
 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern 
ein entspanntes und gesundes Osterfest 

ElviEra Kensche 
 
 
 
 
 
 

 

Tischtennis-Golf 
beim 
ESV Hildesheim
Am 16. 5. 2020 von 14.00–16.00 Uhr lädt die 
Tischtennisabteilung des ESV Hildesheim 
zu einem speziellen Tag der offenen Tür ein. 
Dann wird in der Sporthalle der Elisabethschu-
le nämlich Golf gespielt – und zwar mit Tisch-
tennisbällen und Schläger (oder nur mit der 
Hand). An mehreren Stationen versuchen Drei-
er-Mannschaften – davon mindestens ein Schul-
kind – möglichst oft „einzulochen”. Dem Team 
mit den meisten Treffern winken kleine Preise. 
Es wird eine Startgebühr von 1,- € je Team er-
hoben. Nach Möglichkeit sind Hallenschuhe 
und Schläger mitzubringen, letztere können in 
geringer Zahl auch verliehen werden. Anmel-
dung oder Fragen bitte an mircolahmann@web.
de .

Die Hildesheimer AIDS-Hilfe weist darauf-
hin, dass es nach wie vor möglich ist sich 
auf HIV zu testen. Hintergrund ist, dass die 
AIDS- und Sexualberatungsstelle im Gesund-
heitsamt aufgrund der Corona-Krise bis auf 
Weiteres keine Tests durchführt. Personen, die 
glauben, ein Risiko gehabt zu haben, können 

HIV-Tests 

trotz 
Corona 
möglich

sich – wie zuvor auch – an niederge-
lassene Ärztinnen und Ärzte wenden. 
Die AIDS-Hilfe empfiehlt außerdem 
den HIV-Selbsttest, der in Apotheken 
angeboten wird. Die AIDS-Hilfe selbst 
hat auch ei-
nige Tests 
vorrätig; eine 
B e g l e i t u n g 
beim Test ist 
nach Anmel-
dung mög-
lich. Beim 
Erwerb per 
Internet sei 
unbedingt da-
rauf zu ach-
ten, dass der 
HIV-Test mit 
Blut (nicht 
S p e i c h e l ) 
durchgeführt 
wird. Beim 
S e l b s t t e s t 
müssen au-
ßerdem 12 
Wochen zwi-
schen einer möglichen Ansteckung 
und dem Testen liegen. Weitere In-
formationen können telefonisch unter 
0 51 21  / 13 31 27 erfragt werden.

Kleinmöbel und 
neuzzeitliche Bilder
Osterdekoratikel

Scheelenstraße 7
Telefon (0 51 21) 3 52 10
Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

www.Kunst-und- 
Galerie-Volker.de
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Das öffentliche Leben ist zurzeit stark ein-
geschränkt. Auch Fitnessstudios, Sport-
clubs und Vereine müssen schließen. 

l Erd-
l Feuer-
l Seebestattungen

– Überführungen
– Erledigung 
    aller Formalitäten

Rufen Sie uns an!
Tel. 05121/35611

Handy-Nr. 0171-3435219
Bernd.Leonhard@t-online.de

BESTATTUNGSUNTERNEHMEN

B. Leonhard · Michaelisstraße 3 · 31134 Hildesheim

Österr. Feldjacke
leicht, Gore/Sympatex

ab 39,95€

US-Rucksack- Cooper-Lasercut- 
Large

 37,90 E

Gut zu wissen –
Verbrauchertipp 
Geschlossene Freizeiteinrichtungen: Welche Rechte haben Kunden?

Kunden fragen sich, welche Rechte und 
Pflichten sie in dieser außergewöhnlichen 
Situation haben. Die Verbraucherzentrale 

Niedersachsen klärt die wichtigsten 
Fragen.
Grundsätzlich gilt: Wird eine ver-
traglich vereinbarte Leistung nicht 
erbracht, müssen Kunden auch nicht 
zahlen. „Bleiben etwa Fitnessstudios 
und Sportclubs vorübergehend ge-
schlossen, müssen Kunden für diese 
Zeit keine Beiträge leisten“, erklärt 
Tiana Preuschoff, Rechtsexpertin 
der Verbraucherzentrale Niedersach-
sen. „In der aktuellen Situation 
sollten jedoch beide Seiten kompro-
missbereit sein.“ Viele Anbieter bit-
ten darum, mit den Zahlungen nicht 
auszusetzen und sie später gegen 
Freimonate oder Verzehrgutscheine 
zu verrechnen. „Kunden sind nicht 

verpflichtet, solche Angebote 
anzunehmen. Wir raten je-
doch dazu, mit den Anbietern 
zu sprechen und gemeinsam 
eine Lösung zu finden“, so 
Preuschoff. Schließlich sei 
die Situation für alle Betei-
ligten neu. Die Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) 
sehen keine Regelungen für 
solche Fälle vor. 
Klar ist jedoch: Kunden sind 
weiterhin an ihren Vertrag 
gebunden. Da die Angebote 
nicht dauerhaft wegfallen, be-
steht kein Sonderkündigungs-
recht.

Mitgliedschaft in Vereinen
Bei Vereinen ist die recht-
liche Situation anders: „Sie 
sind ein Zusammenschluss 
von Mitgliedern, die durch 
ihren Beitritt gewisse Rechte 
und Pflichten anerkennen. Da 
Vereine zudem nicht gewin-
norientiert arbeiten, müssen 
Mitgliedsbeiträge weiterhin 
gezahlt werden, auch wenn 
Angebote zeitweise entfal-
len“, erklärt Preuschoff.
Bei Fragen hilft die Beratung 
der Verbraucherzentrale – te-
lefonisch, online und per Vi-
deochat. Weitere Informati-
onen unter
www.verbraucherzentrale-
niedersachsen.de

Verkaufsstelle

Otto
Inh. D. Otto

Zeitschriften- 
Tabakwaren 
und mehr ...

und 
DHL Paket Shop

wünscht Ihnen
FRÖHLICHE OSTERN

Öffnungszeiten
Montag 7.30–16.00 Uhr
Dienstag bis Donnerstag

7.30–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
Freitag 7.30–18.00 Uhr

Samstag 8.00–13.00 Uhr
Einumer Straße 18 – Tel. 0 51 21/3 15 25
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Europäische Tage 
des Kunsthandwerks
3.–5. April 2020
Kunsthandwerk und Design laden 
ein zum Entdecken von dem, was 
sonst eher verborgen bleibt.

Die Werkstätten müssen zwar für 
das Publikum geschlossen bleiben, 
dafür geben die Schaffenden jedoch 
einen virtuellen Einblick in die 
Räume ihres Schaffens, ihre Pro-
dukte und ihre Intentionen.
Die Seite der Arbeitsgruppe Kunst-
handwerk Hildesheim www.akhi.de 
(http://www.akhi.de) wird nach und 
nach bestückt mit ansehnlichem 

Material aus den einzelnen Ateliers 
und Werkstätten der an den ETaK 
teilnehmenden Mitglieder.
Denn der Schaffensprozess hört 
nicht auf; neue Ideen werden im-
mer wieder eigenhändig in Form 
umgesetzt.
Tauchen Sie ein in die Welt der 
nachhaltigen Lösungen, die lange 
Freude machen und ihren Wert be-
halten.
Noch mehr Teilnehmende aus der 
Region Hannover-Hildesheim sind 
auffindbar in der Broschüre zu den 

ETaK, die an einigen Plätzen in 
der Stadt ausliegt und online unter 
www.hannover. 
kunsthandwerkstage.de 
(http://www.hannover. 
kunsthandwerkstage.de).
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Wir suchen Immobilien – und zahlen Ihnen 500 Euro Belohnung!

Telefon 0173-6158525 
www.immonality.de 

Immobilien Christiane Engelhardt 
Küchenthalstraße 31 · 31139 Hildesheim

❶ Mehrfamilienhäuser als Kapitalanlage bis 3 Mio. 
 Euro für ausgesuchte Kunden mit Finanzierungs- 
 bestätigung. 

❷ Eigentumswohnungen: 4-5 Zi. ab 120m2  für eine 
 solvente Arztfamilie bis 650.000€ und 3 Zi., gern 
  auch vermietet, für eine ältere Dame. 

❸ Einfamilienhäuser/DHH/RH, auch mit Erbpacht-  
  grundstück, für vorgemerkte Käufer. 

😍😍  Ihr Hinweis ist uns €500 wert! €100 sofort und 
 €400 nach Vertragsabschluss. Ich freue mich auf 
 Ihren Anruf!

Kaufen statt mieten!
2-Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung 
mit Wintergarten, ca. 60qm.
KP: 79.000 € zzgl. Provision
Energie: Gas, Verbrauch: 174 kWh 

Besuchen Sie mich auf meiner Internetseite.
Gern rechne ich Ihnen eine Finanzierung.

Zahlen Sie immer noch Miete ?

Offener Brief
Die aktuellen Ereignisse und Übergriffe auf 
islamische Mitbürger sprechen für sich. Der 
Vorstand der Selimiye Moschee in Hildes-
heim bedankt sich beim Bischof Dr. Hei-
ner Wilmer für den offenen Brief und der 

Kundgebung zur Anteilnahme.
Dieser Brief wurde von Melanie 
Gündüz in türkisch übersetzt und 
beim Freitagsgebet in deutsch 
und in türkisch verlesen. 

„Ein gläubiger guter Mensch, 
kann sowas nicht machen. Es ist 

Zeit, dass alle Religionen 
zusammen halten und sich 
sowas niemals wiederholt“, 
sind die Worte vom stell-
vertretenden Vorsitzenden 
Fatih Gündüz.

„Wir werden alles Erdenk-
liche bewegen, um ein Mit-
einander zu fördern und 
Barrieren abzubauen“, gibt 
Osman Demirtas zu verste-
hen. 

Darüber hinaus meldet 
sich die stellvertretende 
Vorsitzende zu Wort: „Ich 
bin hier geboren und hier 
aufgewachsen. Es kann 
nicht sein, dass ich damals 
schon für Solingen auf die 
Straße gegangen bin und 
heute für Hanau... Immer 
wieder sterben unschuldige 
Menschen. Die einseitige 
Berichterstattung und die 
Politik in diesem Lande, 
sollte es einfach lassen, 
Hass zu schüren. Jeder ist 
bei uns in der Selimiye 
Moschee herzlich willkom-
men.“

Verbraucherzentrale für Besucher geschlossen
Telefonberatung wird erweitert

Aufgrund der Ausbreitung des Coronavirus 
stellt die Verbraucherzentrale Niedersach-
sen ihr Beratungsangebot um. Ab Dienstag, 
den 17. März 2020, sind alle Beratungsstel-
len für Besucher geschlossen. Persönliche 
Beratungen finden vorerst nicht statt. Be-
troffene können sich jedoch zu vielen The-
men telefonisch beraten lassen. Außerdem 
können sich Ratsuchende per Video und 
online an die Verbraucherzentrale wenden. 
 Ab Dienstag, 17. März 2020, bleiben die 
Beratungsstellen der Verbraucherzentrale 
Niedersachsen geschlossen. Alle persön-
lichen Beratungen, Vorträge und Veran-stal-
tungen werden zunächst bis zum 17. April 
2020 abgesagt. Verbraucher können aber 
eine kostenlose Telefonberatung nutzen und 
sich bei Bedarf auch schriftlich gegenüber 
dem Anbieter vertreten lassen. Unterlagen 
können sie per E-Mail schicken und die 
Kosten für diese Rechtsvertretung in Höhe 
von 35 Euro im Anschluss per Rechnung 
bezahlen. 

In den vergangenen Wochen haben sich 
viele Kunden mit Fragen zu geplanten 
Reisen und abgesagten Veranstaltungen 
bei der Verbraucherzentrale gemeldet. 
„Uns ist es wichtig, auch in dieser beson-
deren Situation für die Menschen in Nie-
dersachsen erreichbar zu sein“, sagt Petra 
Kristandt, Geschäftsführerin der Verbrau-
cherzentrale Niedersachsen. „Gerade jetzt 
ergeben sich für viele Verbraucher Fragen 
zu ihren Rechten und leider beobachten 
wir auch, dass unseriöse Internet-Ange-
bote zunehmen. Wir haben daher die Ka-
pazitäten für unsere kostenlose Telefon- 
und Videoberatung erhöht.“
Kostenlose Telefonberatung wird erwei-
tert
Unter (05 11) 9 11 96-96 steht eine ko-
stenlose telefonische Kurzberatung zu fol-
genden Themen zur Verfügung: Telefon-, 
Mobilfunk- und Internetverträge, Internet-
betrug und Datenschutz, Kauf-, Dienst-
leistungs- und Handwerkerverträge sowie 

Fragen zum Reiserecht. Die 
Telefonberatung ist Montag bis 
Donnerstag von 10 bis 17 Uhr 
und Freitag von 10 bis 14 Uhr 
erreichbar.
Videoberatung
Nach vorheriger Terminverein-
barung können Ratsuchende 
eine kostenlose Videoberatung 
nutzen. Sie ermöglicht es, Do-
kumente während der Beratung 
zu übermitteln, so dass auch 
Rechnungen und Vertragsun-
terlagen – bis zu einem gewis-
sen Umfang – gesichtet werden 
können. 
Die Videoberatung wird zu 
Themen rund um Internet, Mo-
bilfunk und Telefon, Kauf-, 
Dienstleistungs- und Handwer-
kerverträgen sowie zum Reise-
recht angeboten. Weitere Infor-
mationen und Terminbuchung 

unter 
www.verbraucherzentrale- 
niedersachsen.de/videoberatung
Onlineberatung
Nach der Registrierung kön-
nen Verbraucher ihr Anliegen 
in ein Online-Formular ein-
geben und Dokumente anhän-
gen. Eine Antwort erhalten 
Sie in der Regel innerhalb von 
zwei bis drei Werktagen. Die 
Beratung kostet 25 Euro, die 
Bezahlung erfolgt per Rech-
nung. Der Preis beinhaltet 
eine kostenlose Nachfrage.
Neben den Themen der Tele-
fon- und Videoberatung deckt 
die Onlineberatung auch Fra-
gen zu Lebensmitteln und En-
ergieverträgen ab. Informati-
onen unter 
www.meine-verbraucherzentrale.de/
DE-NI/emailberatung
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Hildesheimer Fachwerk
Vor der Zerstörung Hi ldesheims am 22. März 1945 prägten Fachwerkhäuser

das Stadtbi ld,  daher wurde die Stadt auch als „Nürnberg des Nordens“
bezeichnet.  E inige dieser Meisterwerke der Baukunst bl ieben erhalten und

wurden zum Tei l  l iebevol l  restauriert,  einige weitere wurden nach altem Vorbi ld
wiederaufgebaut.  Kein Fachwerkhaus ist wie das andere,  jedes hat seinen

individuel len Charme und seine ganz eigene Geschichte.  Sie sind Zeitzeugen,
Mahnmale und Schmuckstücke,  die Einwohner und Touristen erfreuen.

Mit diesen 10 Karten möchte ich einen Eindruck von der zeitlosen Schönheit
der Hi ldesheimer Fachwerhäuser vermitteln.

Franziska Lenferink

�

Es gibt wieder ein neues 
Postkaten-Set.
Diesmal eine Sammlung von 
Fachwerkhäusern –
anlässlich der Zerstörung 
der Stadt vor 75 Jahren.

Postkarten-Set

Es ist erhältlich bei
ameis Buchecke und
im Luxor-Shop/RPM 
(Königsblauer Umschlag, 
verschlossen mit einem 
dekorativen Siegel).


